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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TuS Mettenheim : ASV Eggstätt 
Freitag, 27.10.2023, 20:00 Uhr

Huber tütet den Sieg für den ASV Eggstätt ein

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Thomas Huber den Matchball für die Gäste
des ASV Eggstätt im Punktspiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Ost) einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war. Enttäuschte Blicke gab
es dagegen beim Heimteam TuS Mettenheim, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von
18:20) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Wilhelm Hekele, der seine zwei Einzel
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 3. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:2.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Philipeit / Baumgartl gegen Hekele / Kallabinski. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Nagelsdiek / Drschka beim 3:0 von Forstner / Huber. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Fabian Nagelsdiek hatte wenig
später seinen Gegner Christian Kallabinski beim ungefährdeten 11:4, 11:7, 11:2 recht sicher im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Peter Drschka
und Wilhelm Hekele, bevor das 2:3 feststand. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Stefan Philipeit hatte seinen Gegner Thomas Huber beim
ungefährdeten 11:3, 11:8, 11:8 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Simon Baumgartl bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Christian Forstner. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Das folgende Einzel zwischen Fabian Nagelsdiek und
Wilhelm Hekele, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Das war eine ganz schön enge Kiste! Peter
Drschka bezwang anschließend Christian Kallabinski in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Stefan
Philipeit hatte gegen Christian Forstner bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:5 für Philipeit und 4:2 für Forstner seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. In toller
Verfassung präsentierte sich Simon Baumgartl im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Thomas Huber. Mit dem letzten Spiel des Tages
ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft
des ASV Eggstätt zu Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TuS Mettenheim am 10.11.2023 gegen den TSV 1864 Haag
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
10.11.2023 gegen den TSV Babensham II mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Mettenheim

Doppel: Philipeit / Baumgartl 0:1, Nagelsdiek / Drschka 1:0 
Einzel: F. Nagelsdiek 1:1, P. Drschka 1:1, S. Philipeit 1:1, S. Baumgartl 0:2 

 ASV Eggstätt
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Doppel: Hekele / Kallabinski 1:0, Forstner / Huber 0:1 
Einzel: W. Hekele 2:0, C. Kallabinski 0:2, C. Forstner 2:0, T. Huber 1:1


